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Zugs mit Verspätung. 
- Eben noch mit Tram nach Hause;- vorher in einem Währinger 

Cafe genachtm. 
7/7 Dictirt Briefe, Verf.- 

Nm. am „Verführer“. 
Dr. Wittels bringt mir Kunde von der Geburt eines Sohnes. Wir 

sprechen über Psychoanalyse; allerlei Bedenken gegen die Traumdeu- 
tung (z. B. dass Wasser- und Badträume stets Geburtstraum bedeuten) - 

Abend mit H. K. Türkenschanzparkgegend spazieren. 
8/7 Besorgungen.- 

Nm. am „Verführer“.- 
Baron Winterstein; nahm was ich über sein Stück sagte mit Hal- 

tung und einigem Widerstand entgegen. 
- In einem Kino.- 
Beim Kratzer genachtm.;- Chefr. Klebinder; that sehr bekannt 

(hab ihn nie gesprochen glaub ich) und politisirte. Prophezeit die Ka- 
tastrophe für den Winter.- 
9/7 S. Mit H. K. auf den Schafberg, auf einer Bank gesessen. Sie 
möchte einen reichen Mann und keine Sorgen haben. Über Walter, 
den Tennispartner, den Director, über Reisen, Valuten, Liebe u. dergl. 

Den Nachm, am „Verführer“. Sirocco. Müde. 
10/7 Dictirt Verf., Briefe.- 

Nm. am Verf.- 
Annie Strial mit Töchterchen. Directorsgattin in Salzburg. Selbst- 

mord des Vaters, vorzeitiger Verkauf des St. Gilgner Hauses.- Das 
Theater (wie die meisten) vor der Pleite. 

Felix Speidel; erzählt von dem neusten Anfall Else’s.- 
- Dr. Emil Geyer holt mich ab; er hat das Theater abgegeben, wird 

Oberregisseur bei Robert (dem Großunternehmer) wir nachtmahlen 
im Türkenschanzpark; reden über die Zeitläufte, Goethe, Gundolf, 
Brandes u. a. Netter kluger Mensch.- 
11/7 Hole Chapiro ab (der mir telef.);- er spricht von 0., mit der er 
Winters in Salzburg zusammenwar und die ihm anvertraut, wie gern 
sie wieder zurück möchte; er hatte damals die Absicht zu mir zu 
reisen;- Tod der Schwester, der Mutter, des Vaters (in Rußland) 
hielten ihn ab.- Ich ließ ihn merken, daß er, nur von der einen 
Seite informirt, die Lage nicht ganz richtig beurtheilen könne und 
daß ich vorläufig ein Wiederzusammenleben für undenkbar hielte - 
trotz der Kinder und der innern Zusammengehörigkeit.- Begegnung 
mit Ludwig Bauer (jetzt Basler Nationalztg. und Journalist von 


